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Ganzjahres HALLENFLOHMARKT
Neueröffnung

am 25. + 26. 9. 2010 von 6:30 – 13:00 Uhr 

in Korneuburg, Laaerstr. 62

Anmeldungen für Standplatz unter 0699-10 55 05 53

Betriebsstätte

für

Seh-Geschädigte

Die Kreativwerkstatt

bsg!

  - Servicenummern

Feuerwehr: 122 
Polizei: 133
Rettung: 144
Ärzteauskunft: 141

Stadtpolizeikommando
22, Wagramerstraße 89,  

Tel.: (01) 31 310-66 201 

E-mail: lpk-w-spk-19-komman-

do@polizei.gv.at

Apotheken (Nachtdienste)  
Tel.: (01) 1550

Bezirksvorstehung
22, Schrödingerplatz 1, 

Tel.: (01) 4000 22114, 

Fax: (01) 4000 99 22120

Magistratisches Bezirksamt/
Meldeamt
22, Schrödingerplatz 1, 

Tel.: (01) 4000 22000

Bürgerdienst
MA 55: 22, Schrödingerplatz 1,  

Tel.: (01) 50255 22, Fax: (01) 4000 

99 22100

Standesamt
22, Siebeckstraße 7, 

Tel.: (01) 4000 22589, Fax: (01) 

4000 99 22580 

Mistplätze:  (Mo-Sa: 7-18 Uhr)  

22, Percostraße 2 (auch So 7-18 

Uhr); Cortigasse gegenüber 3; 

Mühlwasserstraße 2; Breiten-

leerstresse 268

Finanzamt 
22, Dr. Adolf Schärf-Platz 2, Tel.: 

(01) 20 141, Fax: (01) 20 29650

Postfiliale
22, Am Bahnhof 4, 

Tel.: 0577 6877-1220

Elternberatungsstelle 
22, Grosserweg 8, Tel.: (01) 774 

52 10-21; Langobardenstraße 

128/10, Tel.: (01) 211 23-22890

Gesundheitsamt
22, Siebeckstraße 7, 2. Stock;  

Tel.: (01) 40 00-222 80, Impf-

zeiten: Di: 13-15, Do: 8-10 Uhr

 

Fahrgastzählungen b ei S80-L
ÖBB versucht die Notwendigkeit der Station herauszufinden, Loba uer fühl

Die geforderten Fahrgastzählungen bei der Station Lobau rufen jetzt den  Unmut

Die Bürgerinitiative „S80 
Lobau“ bemängelt die 
Fahrgastzählungen der ÖBB. 
Da die Mitarbeiter nicht als 
solche zu erkennen sind, 
fühlen sich die Lobauer 
verunsichert. Außerdem 
seien die Zählmethoden 
eigenwillig.

(apr). Die S80-Station Lobau hat 
in den vergangenen Monaten 
schon für viele Unstimmigkeiten 
gesorgt. Die Bürgerinitiative „S80 
Lobau“ tritt vehement gegen 
eine Schließung dieser Station 
ein. Dieses Engagement hat der 
Lobau auch eine Galgenfrist bis 
zum 11. Dezember eingebracht. 
Bis dahin will die ÖBB die Fahr-
gastzahlen neu erheben. Ein Un-
terfangen, das nun in die Tat um-
gesetzt wird.

„Eigenwilliges“ Verhalten
Doch die Art und Weise wie  diese 
Zählung vonstatten geht, rut 
erneut den Unmut der Lobauer 
hervor. Das Zählpersonal verhalte 
sich sehr „eigenwillig“, erklärt 
homas Leopold, der Sprecher  
der Bürgerinitiative. 
Die Herren wären nicht als ÖBB-

Mitarbeiter zu erkennen, was be-
sonders in den Abendstunden bei 
vielen Fahrgästen ein Gefühl der 
Unsicherheit hervorrufe.
Der Pressesprecher der ÖBB Wien 
Herbert Ofner erklärt, dass es 
nicht notwendig sei das Personal 
zu kennzeichnen, da es sich bei 
dem Bahnsteig um einen öfent-
lichen Bereich handle.  Außerdem 
sei immer dasselbe Personal zum 
Zählen abgestellt, also für die An-
rainer auch klar erkennbar, wer 
für die Zählung verantwortlich 

sei. Doch Leopold ist auch mit 
dem Zählverhalten nicht einver-
standen: „Die Zähler sind immer 
zu zweit, trotzdem beinden sich 
beide Herren fast ausschließlich 
am selben Bahnsteig, und zwar 
auf der Seite, die weniger frequen-
tiert wird“, so Leopold. „Aber da 
in der Lobau die Züge Richtung 
Hausfeldstraße und Südbahn-
hof zur selben Zeit halten, ist es 
auf diesem Wege unmöglich, alle 
Fahrgäste zu zählen.“ Besonders 
störend für die freie Sicht auf den 
anderen Bahnsteige wären außer-
dem die langen Güterzüge, die die 
Sicht komplett verstellten.

Zigarettenstummel
Ärgerlich sei das Verhalten bei 
der Station. Auch wo verplicht-
endes Rauchverbot gilt, wurden 
 Zigarettenstummel hinterlassen 
und Sitzgelegenheiten, die für 
Fahrgäste gedacht sind, mit Ta-
schen verräumt. Trotz der Um-
stände, betont Leopold, dass die 
Bürgerinitiative die Fahrgastzäh-
lungen begrüße und für erstre-Güterzüge verstellen sie Sicht auf den anderen Bahnsteig. 
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www.mitsubishi-motors.at

DER MITSUBISHI LANCER verbindet die Dynamik des Rallye-Seriensiegers 
mit zeitgemäßer Wirtschaftlichkeit – ab 6,1 Liter Durchschnittsverbrauch. 
Der Lancer Sportback überzeugt auch mit seiner kompletten Ausstattung: 
ABS & EBD, ASTC, 7 SRS-Airbag Systeme, automatische Klimaanlage, Licht- 
und Regensensor u. v. m. Jetzt mit Komfort-Paket**: Einparkhilfe hinten, 
Textilmattensatz und Freisprecheinrichtung inkl. Montage um nur € 799,-

Als Sedan oder Sportback:
1,5 Liter Benziner mit 109 PS
1,8 Liter Benziner mit 143 PS
2,0 Liter Diesel mit 140 PS

ab € 15.990,-* | ab € 155,- / Monat

Verbrauch: 6,1 – 8,3 l / 100 km; CO
2
-Emission: 144 – 198 g / km
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MITSUBISHI LANCER. WILLKOMMEN IM TEAM.

BANK DENZEL LEASING:  20 % Anzahlung, 36 Monate Laufzeit, 50 % Restwert, übliche Vertragsgebühr, maximal 1,5 % Bearbeitungsgebühr.  | * Weltmeisterbonus bereits abgezogen.  
*/**/*** gültig bis 30.09.10, nur bei teilnehmenden Händlern | *** gültig bei Abschluss einer Kfz-Versicherung (Haftpflicht- und/oder Kaskoversicherung) über unseren Partner VMS.

1220 Wien, Wagramer Straße 46a

Tel. 01/269 90 12 • www.autopol.at

en b ei S80-Lobau
oba uer fühlen sich beobachtet und verunsichert

 den  Unmut der Bürgerinitiative und der Anrainer hervor .  Foto (2):Zimmermann 

benswert halte. In den langen 
Diskussionen im Vorfeld hätten 
sie immer versucht zu  beweisen, 
dass die von der ÖBB  angegebene 

Fahrgastfrequenz nicht den 
 Tatsachen entspricht, was sie 
laut einer eigenen Zählung auch 
 belegten.

Erste Hilfe leicht gemacht: Das Ausbildungszentrum des Wiener 
Roten Kreuzes (Safargasse 4 im 3. Bezirk) startet den Kurs „Erste 
Hilfe für Familien“. Um 85 Euro kann ein Erwachsener mit einem 
schulplichtigen Kind einen zweitägigen Kurs an einem Wochen-
ende (25.und 26. 9. oder 16. und 17. 10. jeweils von 8-17 Uhr) 
absolvieren. Nähere Informationen sowie eine Anmeldemöglich-
keit gibt es unter: www.wrk.at/abz. Foto: WRK / M. Hechenberger


